
679

 

  

 

   

      

   

 

 

 

 
 

               

 

 

         

 

  

  

 

 
 

\%
\

i; . .
! r_|W EE " [_l L_l *0

Fig 311. [HI Ein- Waschraum 22 Bügelraum E ArCh"
lief El ED 0 nl } Ausg. Saxon Snell.

Illllllllllll
, J
i

\Vafchhaus in der St. Olaz/e': zznz'an injz'rmmy Rother/1175 zu London”“).

‘ 500
I03876553'210 :) U l.] '20"

ifi‘i-l’ilii" } ‘. d

Fig.3iz

= L_————1 \ - ! WJ‚_:F_. mi 55\ T:=;iafifl
_«Ä'ml @ 5 “‘g g: 2%
°; ”' 3iigelra.um Trocken. 5 CH;
°.«s ; raum Waschra.um @ m =; 3‘L

; | ; ». >

|

‚'
f
\

I; ;-
--‘ \.__

VVafchhaus in der Halborn union infirmary Highgate zu London ““).
Arch. : Saxon Snell.

II. Obergefchofs einnehmenclen Trockenböden Reben einerfeits durch Dampfaufzug mit dem W'afchraum,

andererfeits durch einen hölzernen Abfallfchacht mit der Mangelftube in Verbindung. In der Mittelhalle

erhält jeder Wärter für jedes Stück fchmutzige Wäfche, welches er abliefert, ein gleichartiges reines.

Die Efs- und Wohnräume, fo wie die Mafchinenflube liegen in den Kopfbauten.

Dagegen wurden im viergefchoffigen \Vafchhaufe der Si. Maryleöone infirmary zu London die

W'afchräume auf die verfchiedenen Gefchofi'e vertheilt. Hier liegen der Annahme», der allgemeine und

der Beamtenwafchraum im III., der Trockenboden im II., die Trockenmafchine, der Bügelraum und die

Wohnung der Oberwäfcherin im I. Obergefchofs. Ein Aufzug im Vorraum der im Erdgefchofs angeordneten

Desinfections-Anlage führt zum Annahmeraum im oberßen Gefchofs und ein anderer Aufzug auf der ent-

gegengefetzten Seite von den \Vafchräumen herab zum Ablieferungsraum im Erdgefchofs, deffen Zugang

an der entgegengefetzteu Seite von jenem Aufzug liegt, aber mit ihm durch das Treppenhaus Verbindung

haben kann. (Siehe den Gefammtplan in Kap. 8.)

Im Blegdarn-Hofpital zu Kopenhagen hat man, wie im Küchengebäude (liche Art. 808, S. 674),

eine grofe und eine kleine \Vafchküche vorgefehen.

3) Wirthfchaftsgebäude.

Bezüglich der Vereinigung von Koch- und Wafchküche in einem Gebäude
ii”: auf Art. 805 (S. 671) zu verweifen. Im Friedrichshain zu Berlin, in Breslau und

in Sebenico bilden beide den Mittelbau des Gebäudes, und das Zubehör liegt an

feinen Enden; im Urban wurden Bureaus, Wohnräume u. [. w. in der Mitte ver-

einigt, und die Küchen liegen nebfl ihrem engeren Zubehör an den Stirnfeiten, von

welchen aus fie zugänglich find. Diefen 4 folgenden Beifpielen wurden noch die

Wirthfchaftsgebäude in Worms und in Larz'baz'fiére zu Paris, in denen man die

Kochküche mit der Wafchküche, dem allgemeinen Bad und dem Keffelhaus in eine

Gebäudegruppe zufammengebaut hat, fo wie die »verfetzbare Wirthfchaftsbaracke:

angefchloffen.
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Fig. 313.

 

 

  

        
  

 

 

Wirthfchaftsgebäude im ftädtifchen allgemeinen Krankenhaus am Friedrichshain zu Berlin”“).

Arch.: Gro)iur ér’ Schminz'm.

Die Hauptzugänge für das Perfonal und deren Treppen liegen im Withfchaftsgebäude des ftädti-

[chen allgemeinen Krankenhaufes am Friedrichshain zu Berlin (Fig. 3131435) entgegengefetzt an den

Stirnfeiten des Gebäudes. Die Speifenausgabe und die Annahme der fchmutzigen \Väfche wurden in der

Mitte der Front zu beiden Seiten einer Treppe, die zur Heizer- und Hausdienerwohnung führt, angeordnet.

Ein rückwärtiger Anbau für das Keffelhaus liegt in Kellergleiche, und fein Schornftein entlüftet beide

Küchen. Jede Küche hat ein Ausmaß von 13,30 )( 9.40 )( 8,20 m. Die in der rechten Gebäudehälfte

gelegene Kochküche erhielt mit der Spülküche und dem Putzraum für Gemüfe offene Verbindung. Die

Dampf-Kochvorrichtung wurde für 800 Perfonen berechnet und fafft 1852 l, und der zur Referve vorge-

fehene Kochheerd hat Gefäße für 16001 Inhalt "“). Das Trocknen erfolgt in dem 2,2om hohen, mit

Luftheizung verfehenen Trockenboden über der einen Hälfte. Im Obergefchofs der Seitentheile liegen

die nach dem Zellenfyflem eingerichteten, mit Gardinen gefehlofi'enen Schlafräume der Mägde und die

Wohnung der Oberköchin, in demjenigen zwifchen _

den Küchen die Stuben für Heizer und Hausdiener, Flg‘ 314"

Aufzug und Warmwafl'erbehälter und über dem

Trockenboden ein Lagerraum für Matratzen. ‚_ “““""W “”“"

Im Wirthfchaftsgebäude der neuen Univerfitäts- =‚...„

Kliniken zu Breslau““) liegen zwil'cheu den Küchen
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sunvuurnnur die Speifenausgabe, eine Verbindungstreppe und

die Wohnung des Mafchinifieu, der Raum für

fchmutzige \Väiche aber im Kopfbau der Wafch- Dachgefchofs.

abtheilung. Das Keilelhaus wurde ähnlich, wie im

Friedrichshain, angebaut; an feinem für beide Küchen

dienenden Saugfchornilein iit im Keller eine Des-
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   infections-Vorrichtung angefchloifen, und beide Küchen
 

 

haben ihre Zugänge durch die in Mittelgängen liegen-

den Treppenhäufer von den Stirnfeiten des Ge-

bäudes aus. An die Kochküche ftöfst ein Kopfbau

mit der Putzküche, der Spülküche, der Kaffeeküche
      

 

 

und der Speifekammer. Die Treppe führt zu 2 Zim- Erdgefch0f5-

mern für Küchenmädchen, 2 für die Oberköchin und 3500
. IO 9 8 7 5 5 ‘ 3 2 l 0 b 10 15 20'

I Vorrathsraum. Der gleich große Kopfbau der Han i‘i } i i { H ‘r i i i

\Nafchabtheilnng enthält ebenerdig aufser dem Raum \Virthfchaftsgebäude im Krankenhaus

für fchmutzige Wäfche das Roll- und Bügelzimmer, zu Sebenico 1488)_

die Flickftube und eine von aufsen zugängliche Wafch- Arch.: Waidmann.

“35) Nach: Gnomus & SCHMIEDEN. Das Rädtil'che allgemeine Krankenhaus in Berlin. Zeitfchr. f. Bauw. 1876, Taf. 12.

"“) Siehe ehendaf„ S. „.

““) Siehe: Das \Virlhfchaftsgehäude der neuen Univerfitätskliniken in Breslau. Centralbl. d. Bauverw. 1893, S. l65.

"“) Nach: Allg. Bauz. x890, Bl. 50.
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küche für inficirte \Väfche; [eine Treppe führt zum Obergefchol's mit 1 Zimmer für Wafchmädchen,

1 desgl. für die Oberwäfcherin und dem Wäfchemagazin. In dem als Trockenboden dienenden Dach—

gefchofs wurde die Schnelltrockeneinrichtung, im Keller noch eine Mangel für Handbetrieb aufgeftellt.

Die Baukoften betrugen rund 2Ioooo und die Einrichtungskoften 9700 Mark.

Das kleine Wirthfchaftsgebäude des Kranken— und Irrenhaufes zu Sebenico (Fig. 314 u. 315 “")

erhielt, diefer Doppeltheilung entfprechend, 2 Speifenausgaben, je eine in der Mitte einer Längsfeite. An

die Kochküche Itöfst hier eine Backftube, und über dem zugehörigen Kopfbau liegen die 2 Zimmer des

Perfonals für die Koch- und Wafchküche. Letztere iit von ihrem Kopfbau aus zugänglich, deffen obere

Räume als Laboratorium und als Wohnung für die Schweitem dienen.

Im Wirthfchaftsgebäude des flädtifchen Krankenhaufes am Urban 1439) zu Berlin flofsen an einen

zweigefchoffigen Mittelbau die durch beide Gefchofi‘e ragenden Küchen, welche beiderfeits von einge-

fchoffigen Nebenräumen flankirt find. Im Erdgefchofs des Mittelbaues find außer verfchiedenem

anderem Zubehör der zwei Abtheilungen zu beiden Seiten eines Mittelganges die Bureaus der Küchen-

verwaltung, der Materialienverwaltung, Zimmer der Oberköchin‚ der Oberwärterin und des Des-

infectors und die beiden Abtheilungen gemeinfchaftlichen Aborte. Im I. Obergefcbofs liegen zu Seiten

Fig. 316.

a. Bratherd. I:. Spülmal'chine.

6. Becker’fche Kochein- i. Centrifuge.

richtung. k. Handwafchbiitte.

:. Küchengel'chirr. [. Seife.

d. Tifch. - “ . m. Soda.
rhknrhe Sonim;

!. Zwillingsmafchine. @ d" n. Til'ch.
\ wann:

f. Einweichbottiche. 0. Aufzug.

;. Dampf-Kocheinrichtung. ). Regenwafi'erbehälter.

n“ul lach-Küche ““ ““i-
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\Virthfchaftsgebäude im Bürgerhol'pital zu Worms 1490).
Arch. : Ha man».

einer grofsen Niederlage für Wäfche, Kleidungsftücke, Hausgeräthe u. [. W. einerfeits die Wohnungen

des Mafchinenmeifters und des Mafchiniiten, andererfeits diejenige des Hausvaters. Ueber der Niederlage

liegt ein Trockenboden, und in den höher geführten Seitentheilen des Mittelbaues fchlafen die Wafch-‚ bezw.

Küchenmädchen. Die eine Kellerhälfte dient für Vorräthe; in der anderen wurden elektrifche Mafchinen

und Accumulatoren untergebracht. Die überbaute Fläche beträgt etwa 55,31 )( 19,10 = 1057.57 qm.

Eine andere Anordnung zeigt das Wirthfchaftsgebäude im Bürgerhofpital zu Worms (Fig. 3161490),

wo beide Küchen hinter einander und die Zugänge für das Perfonal, fo wie zu den Ausgabe und Ab-

lieferungsfchaltem ebenfalls getrennt an den Stirnfeiten liegen. Doch benutzt das Perfonal beider

Hälften das gemeinfchaftliche Gefinde-Speifezimmer. Das Badehaus wird vom Wirthfchaftsgebäude

durch das tief gelegene Kefi'elhaus getrennt. Die Gefammtanlage wurde für den zukünftigen Be-

darf von 230 Betten (jetzt 135) gebaut und verforgt jetzt noch die Pfleglinge des flädtifchen Ver-

forgungshaufes in der Mainzerftrafse, für welche im Befonderen das Badehaus dient. Die Eintheilnng des

Erdgefcholl'es iii. aus Fig. 316 erfichtlich. Im Obergel'chol's des Hauptgebäudes liegen die Wohnung des

Mafchinifizen, Zimmer für die Koch- und Wafchmägde, fo wie die nöthigen Vorraths— und Trockenräume,

und auf dem höchiten Dachboden des Mittelbaues iteht der Wafl'erbehälter. Die Kohlenkeller des Keil'el-

1439) Siehe: HAGEMEYER, a. a. O., 5.8 u. H".

1490) Nach freundlicher Mittheilung des Herrn Baurath Hofmann in Worms.
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haufes reichen auch unter das Badehaus, in deiTen Keller die Desinfections-Vorrichtung aufgefiellt iii.

Daffelbe enthält im Erdgefchofs I Dampf-, bezw. Warmluftbad, 1 Brauferaum, 3 Badezellen und 1 Zimmer

für einen Badewärter; der zweite hat: das [einige im Dachraum.

Eine vollftändige Trennung des Küchengebäudes vom Wafchhaufe ill: im Höpz'ta! Larz'boi/Zére zu

Paris durch Zwifchenlegen von Bade- und Kellelhaus erreicht werden 1451). Das Wirthfchaftsgebäude hat

die Gettalt eines T. Der untere Theil des mittleren Längsbaues wird vom Küchengebäude gebildet,

welches (liefen beiderl'eits überflügelt; dahinter folgen einander im Längsban die allgemeinen Bäder, das

Keffelhaus und der Mafchinenraum, während der Querhau dem \Väfchereibetriebe dient, deifen Trocken-

raum an den Mafchinenraum grenzt.

Die verl'etzbaren Wirthfchaftsbaracken, welche die Medicinalabtheilung des preufsifchen Kriegs-

minifleriums heritellen liefs, haben eine folche Eintheilung, dafs fie für Wirthfchafts-‚ Wohnungs- und

Krankenzwecke, je nach Bedarf, verwendet werden können (Fig. 317 ““). Die

Baracke erhielt gleiche Bauart und Abmeffungen, wie die Krankenbaracke Fig. 317.

Dächer’fchen Mufters (fiehe Art. 755, S. 631) und enthält 2 gröfsere, durch

einen Quergang verbundene Endräume von verfchiedener Größe, zwifchen

denen der Zugang zur Baracke und 3 am Mittelgang angeordnete kleinere

 

Räume liegen. Der Fußboden beiteht aus Unterlagsfchwellen mit Unterlage-

hölzern und Dielenplatten, und die Baracke wiegt etwa 4700 kg. Auf Verfetzbare

10 Krankenbaracken mit zufarnrnen 200 Betten find 4 derartige Baracken ge. \Virthfchaftsbaracke

rechnet, deren mögliche Verwendung nach Haufe 1"”) aus untenilehender (Dörker’fches Mufierl492)_

Zufammenftellung hervorgeht, wobei 11 den größeren, d den kleineren End. '.5oo-D- Gr.

raum, & den Raum neben dem Eingang und c denjenigen bedeutet, welcher

aus den zwei ihm gegenüber liegenden Räumen durch Entfernung ihrer Zwifchenwand zu bilden ift.

 

 

 

 

 

R" Verwaltungs— Wirthfchafts- Apotheken- Wohn-
ume

a baracke baracke baracke baracke

a ..... Aufnahme und Küche 6 Lazarethgehilfen, 3 Affifienzärzte,

Gefchäftszimmer 10 Kranken- ! Apotheker,

wärter““) I Lazarethinfpector,

1 Lazarethrendant

[; ..... I Sergeant, 1 Koch, 1 Apotheken- Stabsarzt

I Unterofficier I lirankenwärter Handarbeiter,

(Schreiber) 1 Krankenwärter

[ ..... 3 Lazarethauffeher Vorraths- Apotheke Chefarzt

kammer 1495)

d ..... Montirungskamrner, Wafchküche Operationsl'aal 1496) Speife- und Verfammlungs-

1 Unterofficier zimmer der Sanitäts-Officiere

und Beamten    
d) Wohngebäude für das Warteperfonal.

Die Gef’caltung befonderer Gebäude für das Warteperfonal richtet fich nach

[einer Organifation. Von Alters her gab man dort, wo religiöfe Genoffenfchaften

die Krankenwartung übernahmen, diefen gemeinfchaftliche, abget'chloffene Gebäude,

welche meii’c mit der Capelle des Krankenhaufes in Verbindung fiehen; Beifpiele

““) Siehe: Baukunde des Architekten. Bd. ll, Theil 2. Berlin x884. Fig. 663, S. 417.

“W) Facf.-Repr. nach: Friedens.Sanitats-Ordnung. Berlin 1891. S. 509.

“”) Nach: HA.-\SE‚ a. n. O., S. 9x u. fi". -—— Die Train Unterofficiere und Mannfchaften werden bei den Pferden .

untergebracht.

N'“) Ein Theil den-felben ift {lets im Dieni’t befchäftigt.

““) Die Zwifchenwand ift einzufetzen.

“%) Bei Seuchenlaznrethen Desinfectionsraum.


